












Ein schauprozeB und die schwöchung des Nationalgefühls
Do' türklscho Reglorungıche' Özal goröt durch e]n Veılahıgn gcaon Kommunlıtııı ln Bcdrüngnlı

Von G6rd Höhlcr' (Ath€n}

+.e lq

Dü.r sloal§anwolt kam nua bia rur sal.
k, 1l1l Dann ıınteİbrach ihı doİ vorllt
zı.ııılt ırnd v"rıa8te dit Varh.ndlun8.
Nu(lı achttii8ııcf Proze0pau§o aotl ıb
ı'r.ııAg moa8en die§€. wocha wsıtat wF
İrh.r.n werden. D.ei Ta8o dürftc c. rroİ,
ülit\§(,htllch dauern, bia die ainandor a>
\ı.(,h§eından stooliınwğlte mtt lhİar 2ilı
sı,iıon lungen Ankla8€schriİt duıth ılrıd,
t',1,1 nl,ndcslens oln Jahr wird vortlhcn,
hlt .las lrrlPil İcsprochen wlıd ln die..m
s,ıf,fvorfı|h.en, das de. tü.kis.h€n R.ğtn
İıllllt noch c.hetliche KoPr6chmarıan ba-

Auf der Ankla8ebank dca sııat.tch.F
lılil§g.ri(ht3 in Ankara sitzaİı, dıe Hİnda
l,,ı.,!tunder8€kotlel" Haydar Kutlu undNlhıt soİgin. f'ühre. dar vcabot nan
,\'t.r.IniglPn Kommunisti§chen Partai
,l.,, 'I'üirk.i" (TI]KP) und vierzehn w.iterc
K,,iİınliJlıi$len. lhnen wiad - untar ande-
ıı.nı -- vorEtworfen. ..die Diktatur einaİ(;.\,l|s(haftsk|osse über .İıdcr. GG!€lı-
\ü,h ft§klo§§en" errlchten und dio .wirt-
11 hdılli.ııe und soziale cfundordnun8
(ios |.ande§ zor§krfen" zu wollen,.hopı-
t]ıl,ıdJ zu. s(hwechun8 des Nationıl8ğ,
1,1ll11" verbrol((,t sowı€..die Achtun8 und
l1,1\ Ani.hen dcs st.§atas im Au§land ı..İ-
li.ı,,l" lU hıben, Die für di$. Go6aEas-
\t.rsti,l}e voİPel.h€n€n st.ıren addie.en
..l( h .ut 275 Jahrc ılsfl" werdon die An-
,:,,ıliıxt€n gar. wi€ c§ die st atsanwalt-
,,l lınll [()rdcrt, im sinne des st or8e§ek-
l,,ll lılıırdgraph|n l4l Absatz l als FiihrĞr
...,,,.l .|..n l'm§lu.z planenden vgİ€ilri-
. ,ılıll Ilır t.hllldı8 befundan. d.oht ihn6n
ıilü. -lıxl.\(lfaf. cünsti8st nrAIls, .o 8lou-
l|, ıı ttIt,kl(hc lı,oze!beob.chtar. könnton
,ıl(. b.l(k.n Iluuptangeklagton Kulİu und
siİ(ıı ntit ieweiıi 36 Jahren Ha,t dtvon-
k,,ınnıt.n lhre l4 Mltan8eklogten müa§en
l.ıll I.'..iheit§strüfeİı zwischen İiinl und
/\t(üil.Inhı'en re(hnen.

|",lr die Vcrtagung schon ağl erstan
\'l,| lüındlunEslag giıb es keine o«izi€lle
ln.l;Itındanı Aber otfenbar 8afieıgn
ltlihlorlt und Ankle8ern die Be8leituİn-.,l,ıltdt nicht. unter denen d€İ Prozoo
\ı.lıtLrnd:

ılwa §ieb7ig auslendisch6 B€obachtoİ
l!,tft'n angereı§t, unter ihnen D€letqtio-
l!,lı dlrs I'uaoPaparlaments und der G!-
l.Illı},nenhilf sor8anisotion amnoıty inıan
ılI|tiolıol $owie Pırlanıentsfier au3 dcr
lh]ndcsrt publik. GroObritrnnien, Frınk-
İt,ı(,h. skAndinavien und Ranada: ıbeı
ıılı, wt,nige Dutzend wufden ointelı6sQn.
l'lr,,r 80it zuhorot d.engtan .ich vo' den
I'1,1,.n d..s vi.,ı zı| kıeinen ve.iandlunt!-
,,.ll,.§ :l50 dcr {20 vert iditunt..nwöl-

ı,.ıı *,tırdr. der zutrıtt v.tvahrl zwai An-

tİiitc dor v9rlcidigunt, d.s vcrİahrcn in
aiDa4.3İöEaran s.ıl zu v.rı68.!. wuado
vom dİ.ıköpli8en oeİlcht obt€|ohnL
Drau8on vor d.m cĞ.ichk8.böud€ be-
kuhdcian .twıi 600 Datnotrltrınt n mit
rhythrnt.ch.ın Hünd.lrl.t h.n ihrc soli.
d.ntıt mtt daİ AnÖkıo8İ.n.

' 
,J\u.O.roİdantltch bed.uaİıich' larıd d.t

tin Auttra8 oinGr Bcob..ht r8ru9p. d6.
brtüachon oberbıua.. anıCrairt€ Loİd
Tony Gtilotd dl€ umründe, unt6İ donon
dı vo.handoıt wutde. Dıa wat noch GiİıGı
d€f zurlıckhaltendrtan Kommontaıre . DĞl
briü.aııa Racht anwalt John Bowd€n
nahm voit undart w'hr. dao GtDar da,
dİli Richtat uİıd zwoi dal An}lüaor in
Prüchti8.n Atm6aunilorınen iuftİat€n:
.,Es hol8t doch, di. Türkel .€i zu eln6r z-
ülr€gierun8 zu.ück8ek6hrt . . . ?'

Di€ ıuslındlrchen Beobıchtar werdcn
lın woitoren v€lıau' dias€a st.dpt!z6r-
§.! noch .eıchlich Gele8cnh€it haben,
sich zu wundĞm. Ungerıri0 İ8t bi.hG., ob
dio von Kutlu und sar8in o.hobenen Fol-
tervorwürfe im veffahren überhoupt zua
sprache İobİnQn w€İdcİL B€ido beh.uP
t n, wdhr6nd dĞr 20E T.ge dıue.nden
UntoBuchuo8shdt 8chwer miOhandelt
iroaden zu !ğirl Dta6€ An.chuldiıunıeı\
dia voo doİ Anİla8€behöld. aıs oİİundon
zuİück8ewieson wurd€n, deck.n iich mit
dcn Kıa8en 6.rıdefoİ potiüscheİ HaırtJin86
in der Türkei. amnesty inĞrDoüoldı er-
klart, es 8ebo unzw€id€uü8o B€woi§e 

'ürdie behaııptstan Folterun86n. Diese vor-
wü.ıo w€rden mö8licherweiac nia 8lınz-
lich zu kliıron sein. so wichti8 da! auch
wlİa: weder di€se A,ırschddi8un8en noah
die zwei(oıhaften umsünde mindest ns
des erston vehandıun8sta8e6 stohen im
MittelpıJnkt de. inteİnationalen K.itik an
die§em strırptoze0.

Es 8oht um die substanz der ge8en
Hayds. Kuılu und Nihat sar8in erhobe_
nen vof,würıe und um die Gesetze, nach
deDen sie ırrln Tode od€r zu ldhrzehnte-lİn8en HaftstaaIen vorurteiıt we.den
köırnen. DiQ entsprechenden Para8ra-
phon wurden in den d.eilliger Jıhren in
dır türkiscbe straİ8osetzbuch au(genom-
men. PAt4 3tnnden. bis in den worlıout
d€r Formutierun8en hineln, die poliü-
sahen staİ8esetze des it lienischen Fa-
cchist€. Musso|ini. ktztlich gehen dless
Paıa8raDh€n Jedoch zurück bi§ ln dio
zwanzl8el Jah.e, al! in d€r Tiirkel dar bi.
heut€ best hende KP-verbot fe6t8c-
schrieben und "kommunistisahe pmp!-
8anda" unter stİAle ge3ta|lt wurdc,p' um ver3angenen Jahr wEr Nihıt
s( . conerrl3.k.ctöl der tO60 8e8rün-
dett,,, rıoıitis.h la§t einflu0losen .Türkı.

!ch.n Aİbeitefpırtoi' (TıP), dtG ctıa 8ümioiaı. Foİm dos Mıği8uı yııtrıL
1072 wurde sie ru' Anolinun8 d.. ob.F
ctan Gericht! holoa ab veİralsı.ın8rwidrl8
vofbobn. Nihrt sıİgln nob nıoh doo Mi-
lltır?ut8ch vom s.pt bb.r lom tn. Auı
l!nd, Dl6 lron H.rd.İ Kutıu ılriüİta
"T{İLl.4ha KoaDutü.üroh. P.frai"
(TKP) w.İ b.İott kurı nıch ih.rİ Griın.
dun8 rınİrıltt ıbı, lm Anrhlu3 .n di.
ılıa|iachc oldobarı?voluüon veıbokrı
woİd6n und .rıidtcfı. ıİn Eİiı. zuı.tzt tn
ost,Berlin.

Dia Bedhrun8.ün8sta ınit d.m Mar.
İismua .ind ln dcf T\ıİkĞl du.eh di. tn
der vor8an8rnheit mit Ruoland gerühF
tan Kria8e und. n6ch der cründung dcİ
tüİki§.h€n Republik 1023, duİch die l.tF
80 Gr.nze miı de. UdssR arklörlich. spö-
te§!6nr §€it dem NAToB€itİitt im J.hİo
ı052 begreiİen die innenpotitl.ch *it lo-h€. übe.our einlıuoıpichen tiirİiachon
Milltör6 ihf ı..nd erst ..cht di F.ont-
stıat do. zu. Abw€hr dğt §owjoürchan
Bedfohunt .ul8.rul€n §€i. UEd die. nicht
all€in im milıtğri§ch-3tİstogi§chcn sinn€:
Dn§ in dea tü.ki§ch6a voİlasiun8 wrın.
kerte KP-voıbot diente nun AIs waİLraiıt
zur Aus§chaltırnt dloİ ırögüc}ıaq ıinİon
Gruppi€run8an.

Unter Berüun8 .ul dia strar8eratz-
buohpa.a8.aphen l{ı und ı{2 ıruİd€ 3€it-
her taus€nden von link&tt€hendGn TİiF
ken der Proz€o 8errıacht Die üb€rwie8en-
de Mehrzıhı deİ İund ıj 000 poliüBchen
Gol6n8enon in Anatolien.lnd n.ch dio'
sen Go6etzen ab8€u.tei|t wo.den. Danıch
wird b€reits .,kommunl§ü3che Pİo9ı8ra-
da" mıt zuchüsusstralcn von lünl bia
zehn Jahr€n geahndet.

Da6 diesc stİafb€§ümmun8€n ila All-
zweckpa.a8raph€n 8egen jed€ Form lin_
keİ Aktiviüit dicnen körınen, zei8t deı
Falİ Nihavsoİgin: İm He.b6t v€.8an8e-
nen Jahres 8abon sie den zu§ımmen-
schlull ihrer Pa.taien zu. "ve.eini8tonKommunistischen P6.tai def Tiifkei"
(TBKP) bekannl In ihrern Pİo8İamm te-
kenn! sich die TBkp au§drücklich zum
Mehrpartaiensy§tfm unll zurn Pafıamen-
tıİi§mus - sie p.opaıiart so heiot e6
wörtıich im Poİteip.ot.Amm. "eine lİied-
liche Alternotive zum Kapitali6mus".
Nicht maı 8e8en den EG-B€itritt de. Ttir
k€i hat die TBKP etwas einzuwenden,
wa§ ihr 3eit€n§ rivalisier€ndef marxirt.
scher zirkel achon den veröchtlich gğ,
meinten vo.wurf eintrug. einc .,sozialdğ
mokratigahe R€wegunc' zu a€in.

Kurz vo. den t1 ıcheı PirI6tn€nt!-
wohlen vom Nowi lotı İ.hrt n s.r-
8in und Kut|u mit 8ro0€m Gcfol8€ - d..,

uDt r Qtwı 30 EurçPıtlıınentartcr -t iwlıılr ıu. dcEı E dı ln ıhıe Heim.t zu.
İücı. si. woılt6., wtq .ı€ §.8ten, "dto 

D.-
moLroğ. ın dor Tiiİl@t iü dio Plob€ itaı-
l.n". Neb ıü dGİ Gıa8w.y do. ı.ıİthın-
..-Boaln8 ıua fİınt(fun wutd.n .i. tn
Aııarı tğt8oDrbab.

ob dı. Alklıa.r d.. ho$.rtırrı d.t
rron KutIu uod Sığiı tcfühlt6o a.uan
Prİtat taıaıo hıban, qrğio mın nlchl.
wa. dia auaıındirabaa,pıoaa8baobğchtaı
ıİn cratan va.haadİuntİtat au3 dam
Muİd d6. staıt aaİalt i vlrnahD6n.
hıtta aia jodanhıb,u colaaht . bow€8an
könncn, dnga a. hı., nicht um da.
scıück..I von ı6 M.İ.chen Dia Ankbg.-
.aİttıft.r8oht atdı ln Tiİadeİ wie dioıerı:

- . , Prinzip dar Kommuıüst€n ilt Ğa, jG,
ne,u töt n. dio nlcht aul ihİo. seite st ,

hGn . .. ıhre T.Ltik irt e., dcın voıı n.ch
dor Raı.oıuüon aaln Goıd zu İaub€n . . . ın
don Auten do, Kommynist n ist J.det
be8ıbb. erltaduntsretcho und lİüit€
Mearch atn Faaabiat dar ataİbon rıuo . . .'

Au' dıo!.tı Niveau 
'ınd6t 

ein verlah-
rsn ım NATostı.t Tiiİı..i ,tatt d.r
alng. def Arıklöger stolz ıı, den "Proze0d.. J.hİhundoİti" loicİt Dıs könnt e.
aalİ, abar in 8ıaz ındellm sinn€, ıı5 es
alch dte stıatsanwğlt tİöum.n lar.on.
schon Planan üirkl§chc Exiloİ8anisatio.
nQn, ca nun iı 8anzon Hundertschaıten
Kuuü,und saİ8in gloichrutun üııd 

'raiti/ilıE ln dic H.im.t ,urüokzuk€hİrn; {J0
FYatwtllta€. di. ıuİ don tilİıl6ch.n Fahn-
dun8.|i.!an .tch6n, haban lich bergli. 8c"
maldot Die Fol8o würe oin€ Fıut von
aD.kt kuler.a Doliüach.n ca.innun86-
Plozralen, dia dem intemttionalGn Ansğ,
hen d.r T(irkoi, um d.a die Ro8iorun8 in
Ankıra nicht zul.tzt im Blick au' ih.Cn
Grs€hnt n EcBoitJitt so,ehr bcmüht ist,
schwe.Gn schaden züi.i8en könıten.

Aber wie 60 ofl ,i€ht 8İch dor tüİkiiche
hemior T\ır8uı Özal aııch nun wiedeı
einma| von dĞn lhİ berursichü8onden
Mili6.€ in die micht geDommen. vate,
ıbeİ unüb€ıhö.baİ 8aıul}orte Andoutun-
gen, wonach .r lür eina Ab§ahdfİung d€s
KP-verbols sci. muBte Özal im verginge-
nen J6hİ nach aiılem EinsPruch des
staatscheİs K€n.n EVİ€n. det den Mili
ti.put9ch vom septombeİ ı000 b€f.hli8t .goloİt widarnıt€n. Und so 

'ind6t 
d.İ

schluPİoz.o .üt( mit deı Aus.icht, daB
ihm dcmnüch.t, ı,.nn wcit.. Exiı-Tiiİ-
k.n irı dio H.imıt zuİiıckkchrcn. Dutzen-
do. taİ Hundoİto von waitaİ€n sPaktiku-
liiEn Dolltt9chen hor....n loltln wel-
d!n. UDd dAmtt diiİfta dĞr von Turtut
örıı crr.hnte EcBĞttntr d.r Tüıkei-in
imm.l w.it r. F.rr|e .ück.n. D/n/s

: ..*tçn1,|
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Dcr Jahrhundertproze0. in Ankara

Testiall iiir
die Demokratie

tvv
ıs .6 tt

Türkische Angst vor Gcıİnnungenı An-
klage 9e9en KP€helg Kuılu und sırgin
VoN uNsEREM REOAXTloNsMlıo|.lE,o

H€LM UT PlcxEL
ANKARA * Es sınd zwei prominento Kom_llıllı.ı\l..n. d!o Clch an dicsem helB€n Junimor8rrt.,,l d,,nı süJJts\leherheits8ericht in Ank.rs rr§t!

l., l ll,,, n nıu\.cn. Da der Kommuni3mu! ln dat
ı ı.l 1,.,ı u lo dPr Tcufcl gefürchat und mit rEonr-
..!t.ü,. stl ltf.. __bPdrnht wird. ist dı. Veruıteilu&\.,,l l ld! ıl:ıl Kııllu (44)und Nih.t sargin (02} voi
l.ıl .lıi. ( i..n.ralsekretır€ def ille8alen Türki_! l.,.n Konlmunıstischen PArtsi (TKP) und dcıs.lİljtPıiPn 'IıJrkischen Arbeitarpın i (TID
,, |, lrl gctı€n. wenn sich die wichü8jıe Ftrrdn t;:\ Jl, .,er staaL§anwglq durchsetİL hat Jodar vonılın.n mıl..annihernd 5o0 JahrEn c€İan8ni. zu,,ı tlı)on ('b.t iloo enga8ierle Jurist İ\ di. Ku!-
1,1\ ulıd SJrüıns Veraeıdl8una üb€momıİı€n hı-
ı ",lı, werden daran nlchts andem könneİ!

^b.r 
iti Ankara sitzen nicht ıll€in ı-wGl Pıİ-

ı.ı(,h.fs uİd ıuch nicht nur der Kommunl!İnua
auf d.. 

^nkla(cbank, 
Das V€rİahIen. das di. Jıı_tl,/ı".lıo.d.lı 

"Plb§t als Jahrhundertprozeo- bG.
/,.j(],lı,.n. gıIt ınzwlschen als Tesi daİiir. wi. €ı
dıüs Na.O-Laltd Turkei mit der D€İnokİaüe und
dl,n ]u.!]5ch.nrechıen halL schlieBlich wı. ei
\r,,,l\l..rpr.,s,dcnt Tur8ut ozal hiich§tp€rsöntich
{.q.oscD, der Exı]polıüker.iealicher couleur lmv.r(an*enen Il€rbst aulforderte, in lhrc Heirnat/lılıl, krukchr.n. Im Z€ü(hen der 8ewachs€nanl ll,PrnlıtİL ver§prach €r. hAtt€n iic nicht! mohİ;ıı itııchtıın Einem staa! d€İ die voIlmitgti.d-
s,.haf! ın dor EuroPiiischen G€mein§chali an:
sıl.bt, sund eine derarti8e ollenh€tt auch 8ut zu

Nlchl nur gogon Xommunlsten und jhro
,.l mlt oro8or Hğ.le vor. Hlo. lö36n dl.

s-ymEüthi9an!6n oeht d|6 türklacho Pol|- dont€n ıu'
Boemtan e{no Demonstretion von slu- aingoaaia

. d|.sich 
'ür 

dl. sah.rfung .in€r eigon.tdMlgen
naltan.

Inteao$anvanlatung
Foto:AP

lm Goföngnis gofolıed
Kutlu und sa.Fn. die §eit Jahr€n in d.İ Bun_J..republtk l.t tPn, nahmen das Ana6bot wört-

l,. h In ltcılcıtungc!ner ıımlan8İoichen Delegı_
tlo|t aus Ju.ı§t€n, Parlamentıriern und Prtsse.
l.aı(n lundet€n sıe am 16. Novemb€. ı987 - wir
b.rıChreıen a!ı§fuhrlich darüb€r - eul dom
}'lurhafen ln ü\nkara. wo §ie solort in ain Polizoi-
f ,hr/Pu* g€zcl rt. ins cefangnis transportior! lel:,l. lalı{ v.fhiırt und nach aesich€rtsn Er-
kü,,ılıtnlssen schwer aefoltert \r!rd€n. seiü..
u.|.1ed sıt!, b.ınahe ohne Kontıkte zuI AuO€n-
w1.1ı, nuf rhrelı ,"ıahrhırndertproze8.. - wegen
Ii,,lunl] ıIIegaler organisationen und -Botİei_bung von l'i.Opaganda, um die Herrlchalt einern,llnleo klasse über andere soziıl€ klaraan zu

.., r! lllıLdn sowıe dle b€§@be.de ıvlrtschıftı4ad-,,lıı!ı; ı.iJ nzlıch /u ..eİsıoren".
Ankarr, hJlb nPun Uhİ Giih, .chon kn Pp g)

|(;rırd ım Schatt€ıı in d6İ,cd.rğ§t İgaıYorlaal!
sünat(§i(herheits8€ncht: ıfundeİtd von ih_. tıtıd
ıııllındı§chen Beobacht m applaudiaİgıt ıı,(tıllu und sar(in in einem 8rauan. 8apıııuaİtan
l.i,Vlİnd-TransPorler. eskorti€n von fü nl urtita_

İ€n .Po|izaifahrzeu8en, zum Hintereingang de§
çebiude§ 8elahİen werden. Einen Bllck von den
KP{hefs, b€ide in Hand§chellen, können nuİ
die weni8st€n orhaschen. Die Ju.lsten- und Poli-
tik€rıtordnung€n üırs zahIreichen west€uropdı
schen Lğndem, darunteı eine sterke bunae§_
deutAcha cruPpe, sehen sich ltatt dessen mıteine. abwehİbtreit€n Poliz€istİeitmacht kon-

'lontierLscİwerbowaffnet€ Polizist€n in dunke|grü-
nen Helrnen aıs I-andplAge: sie rlegeln den Ein-
8an8 ab, so da3 auch die mındestenihundert*op_
İi8e ioteİnaüonale Journalistenscha. keine
chance haq ln den verhandlun{sraum vorzu-
drinaen. Polizistfn auf dcn aegen-überl|.genden
D_hch€rn. in einer an8renze;den Tiefgaraxp, aul
Maueİvorsprün8en ın weitam Umkreis. Es hllft
nichta, h.es§eausweise zıı schwenken und in der
dichtged.en8ı€n Menge - ein Kotlege wlrd in
deİ bnitenden Hıtze ohnmitchti8 und huB hrzt.
ürch varsorgt werden - laut5Brk Einla3 zu foİ_
d€rn.

Die Deoiöiüıi jıiitö'ıi-ğiliitdi liia5t3n§Ellgn-
,eiio brechen wiedsr in İhythmiscbe§ Klatstheh
ıu..-. eiğa d{8stflEo{ndq,EBırqı+:qr9 den
am ich€n Apparat gleıchwohl nervös' iıiıcht_
si6ht ao dia modeİne Demokrs/z ınteİ Tur8ut
oze] ıu.? Tiirkische Press€ro ( len legeıiin
8rol}cm Hilbkrels lhre Kameraİ.srüstungen aul

die stral}c.'um ihren zorn İe*en di€ msssive^Be,, KutJıı, Sargin und 14 welterc An8€ktagto ıu§, de_hınde.ung ihrer Arbeıt zu Arııkuıi.Fn lmsaal .en Feue ?"rİ'ğ.aİİİ!İİtt,v"dahrcn an8e_wo dcr Proze0 lenast anıerollt ist" sit en au0eİ gli.a"J -**a"İ'*İİ?İİ,ı'İ' 
a* aoldbĞtıeltoden Anaekla8ten.. den Sond€rrichtem ı,na §tıeuan*aT İİ"-zsİ;iİ8';-A.iı.g.schıift he._ştaatsanwalkn lediElich die üb€r !o0 Mann u"rc.ı.ı."ı-iıı"J ai"ı,i's-ic"i' im ale eaıagrepııensıarkc 

. .VPrteidtg€r_Dele8ation, voreinzelte ı4ı_und ı42 a." tıii-ı.i""t 
""- 

st 
"ıgQsetzbucheıEuropa-Abgeordneıe und ein pa.. promineno nacı ae"en rıi"ı,t iutcil jiia.- f"""it c""ii:Bürgeİİechtleı darunt€r der gii*İ,i""h. I(om_ nın8en ."a "cea.rı."";iır.t würdi8e veİbre-ponist Mik|s Theodoıakıs. Dio-ötfen i-hk€iiist _cııen"ıina. rtıi;"iı.-nJi. ai"ii. i. n*iig"t 

"ii"-n,auldies€ weis. keınesıalls her8estetll "-- 
$" j999 p"tiiiJ"".-ai. 

"l. veıöffenrlichı ha_
Aber wenn es in Aİkara nuİ um die !e..hun_ beo,. können die Anaeklagten zu lan&iahriaem

d€ne Pres5€frelhelt singe! Nach aer -ırıittaıs_ I r€ıncılseniiıus verurt4ih werden.

İİ§i;,İİİ,]i1'.,9,f,l,*İ İxl,,""1J'ilJH§#İeE }ıaarıtrğubondo Dct.llt
s_ıang,i:* laben sollen, wandelt sich plöğ.iich De_mokİatje in der Tiirkei? Ahnlich w|e mitdas. tllld. sarains und Kutlus Verteidiger b€- den KP-chefs K,Jtlu und sar8iİ, deren Prozerjschl|e e_n. den Prozpu so lange zıı boyko-nieren, am s€lben Abend 

"te.Uro"t "İ-r.d-İ; 
j.İ"İİ

bıs dcİ Rest ihfer Kollexen und vor illem auch Juni v€rtr8lr^/iİd, geht Ankara mit atlen opposi-dıe anBereist€n Joumalisten zum verfahren zu_ tionellen, mit Linken und HaIblinken, SÖiıali_
8elassen werden. Kein einziger tüİki§cher An- €ten rınd Gew€rk§chaftern um. Akin Birdal. der

;.';h*§f ass *krl*{tffirH:,ş* *'Ği,ffiii"r.Hi§§i*,i"j;:"'1.#t
oe.§deulsclıen Rei§€pa8 vorruleqen. urn übĞrrı_' naq wı€ §€ın Bı"ud€r 8aİolter! ıırıd ıeütet $,rırd;

i:l'$i:tri"lffi ii.trTfiftTçwçı"a,ti"t"ç i§iü,ffiilffi Hş,itxi*"fulT}
. NĞonröhren.nüchtorne Holzpıneete. h{ iit$l'İİiH#*[tr"İ.,.J'JHixl;§iİlıur§t llöhnlich€n Umzöunung. Lwıcht ron\ ;t d;;İ,dl];;;üTİJİ LpamUe, leOO ınuniformierten soldatan in jeder F,.k. hırr-n .i., v""ıa.--i."i"-:-:',.',lii,i.
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§l)l,, l DAlllzlı^İlı
lnformationsblatt

mit den polltiJchen Gefangenen in der Tirkei

und Türkei- Kurdistan

Febnıar i988 Tüİkei-solidaritat
c/o Bildun9sıre.k für Eriedensarbeit
DPwv-tlaus, Alfred-Bozi-str - lo
48oo Bielefeld l

-U]td Hungerstreiks

Turl«ei: weitere proteste

in den Geiöngnissen

wlR DAS LEBEN DER
GEFAt\ıGEl\EN

DEFl TURKEı !

Hungerstreik
ausgeweitet

..onöe$'
-+O}§-_16!- _\1

,ı,ı$ğ9' _^ nou'-
. o!oe6 _" 

"e!te'- 
a uş!\

çoo -.ocYr9 
_o<ıöBo-" <.ew -

Ankara. UZ - Der am 8. Fe-
bruar von fast 2000 Hef in-
gen begonnene Hungerstfeik
gegen unmen§chliche Bedin-
gungen im Miliüırgefğngnis
Von Diyarbakir im Südosten
der Türkei hat auf andeıe
Haftanstalten übergegrif fen.

auch im
Istanbuler siagmalcrlar-Ge-
fğngnis und in der llaİtan-
stalt von Eskişehiı in we§t-
anatolien plotestaktionen
begonnen.

Folter ln

TürkeI
LEI7

der
TE 14 ELDUNG

ERFO],G BE]M HUNGERSTREIK

KURDISCHE SPRACHE BEI DEN

ungurlu erk,l Ite

f5ngnissen au fqehoben. "

]N D]YARBAK]R

]nenministe
an 22.2.I9B
kleidung wu

rS
8,,
rde

die Einheits--
in zivl ]en Ge-

BESUCHEN ANERKANNT

'ıIcH'I/ERDE MrcH ANZÜNDEN'ı, so sa].iha sener bei den
Protestaktionen der Angehörigen vor d,ern Gefengnis
in DiyarbakiI, falls ihren sohn Mehİneü sener kei-ne
nens chenlgiiİdi8e Behanlung zuteil werde

fiirkei

ı
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ERNEUTE WIDERSTANDSAKTIONEN
IN TURKISCHEN GEFANGNISSEN

seit der 8rossen Hungerstreikr.retle
im Somner ,1987 unaı der Unterstüt-
zung dieser Hungerstreiks aıurch
eine breite denokratische Öffent-
lichkeit in der Türkei halten die
widers tandsakt ionen in den tüı-
kischen cefangnissen an. Auch d.ie
Mens che nre chtsbeve8un8 gewinnt
langsam an Einflun. Das ürichti8ste
Ergebnis deı Hungelstre ikırelle des
§ogıners scheint uns zu sein , d,ail

viel mehr Menschen Mut bekoınrnen

haben,sich zu wehren sowohl in den

cefengnissen w j_e auch draul]en.
Auch !,enn eS insgesant keıne ent-
scheidenden verbes5elungen gibt
- EinheitskLeidung , Ankettung bei
vorführun8 vor Gericht , xniserable
hygienische und gesuıdheitsschad-
1iche Haftbdingungen bestehen wei-
ter - so hat es doch vereinzelt
kleine veranderr]ngen ge8eben. und
das gibt Mut! (S, Brief aus Malatya)

DIE I.OıTER Hjıl,T AN !

Doch noch ilDner gibt es (laut AI-
3ericbt) ca. 1r.o0o politische Ge-
fan8ene in der airkei, die meistgr
befinden sich iri spezial8efangnis-
sen von §p E bzw. Typ L und in
Militargefeıgnissen.

Noch iEıner gehört schwere 3o1ter
zuın §ysten der politischen verfo1-
gung, wie wir z.3. in den BIiefen
von Isa cengiz Bayildiran erfuhIen.
Ein weiteres Beispiel für anhalterF
den Folterungen sind die in der
Pİesse jüngst erwe}ünten Po}j_tiker
Nihat sargin und Haydar Kutlu, die
in Novenber 1987 freiİJiui8 in die
Tiirkei zurückkehrten.

DEE WIDERSTAIfD GEGEN DrE
EIIIHEITSığEIDuNG IN sAcMdLcILAR
UND AI.IDEREN GEFANGNISSEN

Nach wie vor stehen Aktionen gegen
das Tra8en deT Einbeitskleidung
rrrld gegen die Ankettung vor cericht
in zentru_o des wj-derstandes der Ge-
fangenen, vlie auch schon im sommer
begannen die Proteste gegen die
Einheitskl eid uıg iıı Geföngnis sag-
ma]"cilar. In Novenber uıd in De-
zenbeİ 1987 lreigerten sich dine
Reihe von Gefangenen die zwan8s-
einheitskle j,dı]Jlg zu tra8en, inden
sie bei der Geİi chtsverhandlung
Hemd und Hose zerrissen uıd dann,
in Unterwasche dastehend, anti-
faschistische parolen riefen.

BRIEF AUs I{AJ,ATYA

Als Ergebnis des Hunserstreiks
wurde uns zuEe5a8t,die linheitsklei-
cung aufzuhebenroaB wir elne bessere
zelle bekonrien sollen,dan wir warnes
VJasser bekonnen sollen sowie alle
tsücher, die nicht offizie11 verboten
sind.Das alles l.,rurde allerdin8s noch
nicht in die Tat umgesetzt.
Die Forderunt nach einem Radio und
einem Herd r^/urde nicht a](zeDtiert.
zlveifellos war für uns d,ie 8röBte..
Unterstützlrng das Inieresse der of-
fentlichke it , die jahrelang unteİ deı
'sozialen Anasthesie der Herrschen -den' gestanden hat. 27 .9.198?

M,.-r. f-

EIN FOT..,TER_BRIEF
Lieber Freund,

^n 
1?.6.87 urn J Uhr nabmen nich Po-Iizisten ohne je8liche Erklarung inneiner Uohnung fest... Nach 24 std.

warten be8ann das verhör... Ich wuİ-
de nackt aus8ezogen, an eineın Kreuz
festgebunden und ınit strom 8efoltert... insbesondere an mej_neı Genitalien
und an neinen lippen...spatef r.ruİdeich an beiden AnDen, nach rückwarts
verscbrankt, aufgehangen und wieder
mit stron gefoltert... standig wuİdeich daİnit bedroht! dan sie neine Frau
und Kinder aucb foltern würden, daBsie neine sch,ragerin verger.ra]. tigen
würden... 

^n 
16.?.8? untersuchte mich

ein Arzt der chir. Abt. des Klanken-
hauses Mersin und stellte festl..
"ı(eine 3o1te!spı:ren" . ..

Isa cen8iz 3ayj_ldiran
Malatya
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I«I,1PAGNE l,üR GENERAIAMNESfIE
Auch in der demokrati5cben ÖffenT-
lichkeit rissen die Proteste gegen
die,ıenschenı.ııwürdi8e situation in
den Gefangnissen nicht ab.
Der Mens chenre ch t svereın nutzte die
zeit der Vlahlen zu seiner Kanpagne
für Generalanınesıie uİ]d gegen die
Todesst]cafe.Es wurden in der ttii.€i
1ro ooo Unterschriften gesammelt
und den Parlanent übergeben.Auch
hier in der BRD w,ı]İde diese Unter-
s chriftenkampagne von vers chiedengl
gi,irkei-solidaİitatskornitees uıter-
stützü, u.a. auch von uns. Die Un-

terscbriften wurden Anfang Dezem-
ber von den Abgeordneten !4onika
Ganseforth (§PD) und E].len o1ms
(Die crünen) dem Menschenrechts-
verein überreicht.

DIsıiUssION TI,] TÜRI(ISct{Elı
PARLAI,IENT ÜBER FOT,TER

Ge8en Ende dieses Jahres Eab es im
türkischen Parlarient eine hiızi8e
Debatte zuın Bbema Folter. viele t_b-

8eordne,lre ıüicersprachen der 3ebaup-
tung Özals, da6 in seiner Regierw€§-
zeit nicht 8efoltert worden sği und
berichteten von ihler oersönlichen
Fo]. tererfahrungen .

Es zei8t sich, dan deT Druck der OP
position auf die Özal-Regierun8 ste-
ti8 zuninjmt trotz ihres wahlsie8es,
trotz der bestendj_g anhaltenden Re-
pressalien.

3EHAİ\DLUNGSZENTRUıi FüR Fo!TEROP!,ER

Auf einer Versammlung des Menscben-
rechtsvereins zr.un Therna tr'olter im
Januar 19BB forderte Nevzat Helvaci,
der Vorsitzende, die Errichtung ej_-

nes Bebandlungs zentru!ıs für Folter-

l{ir denken, dan es eine gro8e und
die solidaritatsbewe8ung auch ver-
einigende Aufgabe sein könnte, wenn

wir hier in der sRD sowohl finanzie]I
als auch durch unsere Infornıations-
arbeit den Aufbau eines solchen zen-
trrıms in der Türkei unterstützen
würden.

BRIEF AUS SAGMAT,CILAR
liebe Ireundin !

... ltrir haben den Hungerstreik aTag beendet... Die Akiion hatInteresse 8eweckt als wi.r erw

n 49.
aehI

atten.wir haben unser zie1 rıehr a]-srreicht.Die Öffent]-ichkeit in Ğr trj_ı-e
kei und in dei ganzen lielt hat überdie Gefiingnisse zu diskutj,eren begon-nen... Der Justizministex war geztrun-
8en,die Gefangnisse fiir die Presse zu

Heute 8ibt es bei den lebensbedingrrn-
gen keine Veranderungen. Unsere Foide-
run8 nach Aufhebung deI Einheitsk}ei-
dung und des Ankettens wurden nicht
erfüllt. Diese Praktiken werden nach
wie vor angewandt...l.jer sich weigert,
die Einheitskl e idung anzuziehen, darf
seinen Besuch nicht sehen.ohne diese(leidung und ohne Ankettung 1assen
sie ].r.ns auch nj_cht an unseren Prozes-
sen tei]_nehınen. . ..

28.8.198?
Yilmaz 0ra1

Auch in anderen Gefangnissen kan
es zu widerstandsaktionen gegen
EinheitSkleidurıg, wolaufhin die
Gefangnisle itun8en mit neuen
§trafınaBnahnen rea8i-erten.Der Vor-
sitzende des vereins der Gefan8e-
nenfanilien rEİlriikse]_ rrıies auf fol-
gend,e verbote für diejenj,8en Gefan-
genen, die sich dem Tragen der 3in-
beitskleiduıg widersetzen, hin:
Im E-§p Gefan8nis Eskisebir: fujef-
verbot sowie Besuchsverbot seit 6
Monaten.
In Gefangnis von Sinop: waschverbot
für 5 Monate.
In Gefangnis von Mersj,n E-ryp, Bur-
duİ, Anasyarsinop, Ankara Merkez,
sa8[ıalcilar E Typl Besuchsverbot
für den Neujahrsta8.
Mersin E-l)ıp: Verbot des Lrzt-
besuchs bei xrankhej-t.
Aus sinop erfuiren wir, daB Garbis
Altinoglu seit 6 !,lonaten Einzelhaft
verbüBt.
Dieser Dİ,ı]ck hat in Mersin E-Typ
uİd in sinop zu kützeren befriste-
ten Hungerstreiks in den 1etzten
uonaten geführt. TÜ
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Kubi]-ay Akpİnaİ (2. v. t1. ) auf
deB wege zur Gerlchtsverhandlung.

SOT.,TDARITATSKAMPAGNE

MIT DEM JOURI§AıISTE}T

KUBIIAY AKPINAR
!,ıir führen seit 

' 
}lonaten

e j,ne SoIidalitat skanpagne
rni t den inhaftierten Jou]ı-
:]alisten und Studentenfüh-
rer Ku ba_Lay Al(plnal
Kubilay Akpinar wu-rde iıı
August 1p8l,nach einel
Pressekonf erenz einiger
antifaschistischer zeit-
schriften, d-ie aus solida-
ritai mit den danalj-gen
Hungerstreiks staİtfand, j,n
1stanbul fe s tgenomnen. Na ch
20 Tagen !'o],ter in den Po-
lizeiprasidiuE von Istanhi
wurde er in Gefangnis von
Sagma]_cilar inhaftiert,
ı(. Akpinar initiierte zusaİF
nen İnit anderen poli tis chen
Gefangenen aus sagmalcilar
die pIitestaktionen und die
Hungerstreiks Eegen die
Einheitskle 1dırn8.
Bis jetzt haben mehrere
schrlftsteller, Publizisten
und Journalisten einen Pro-
testbrief an Minis terprasi-
dent ozal unters chrieben rua.

Günter lJallraf
Eckart spoo, ehern.vorsit-

zendeT der Deutschen Journa-
]-i5ten-union

Bernt En8elnann ,
H.R.verploeg, VoIsj-tzender

der Niederlandis chen Jouİna-
1isten-Unj-on,

Angelika Mechte1 , Pras idir,ü§
nitglied des P.E,N.-BRD ,

Heinz ludwig Arnold,
Volfgang 3ğchler
Klaus Comner .

EIN BRIEF VON KUBTLAY AKPINAR
liebe Anna,
Ich möchte erst etwas über ıaj. ch sctıreiben.Ich bj_n
vorsitzender des stud ğntenvere i.ns der laku]-tdt fiir
Virtscbaftswis sens chaften und verwaJ_tungsl ehre der
Universitat }4armara, und Inhaber der Zeitschİift
|'Günese ca6ri", die eine staİke stirnne der Ju8end,
gegen Unterdrückung, Ausbeutuİg und ı(o]_onialis[rus
ist.
Tch bin an 19.8.1987 festgenoınmen und 21 Ta8e Iang
von der politischen Polizei in Istanbul, scltwer 8e-
folteTt worden...
Nach 21 Ta8en }rurde İnj-r zusaİnnen rnit weiteren 10
f'Teunden, in nuİ 20 Minuten und ohne jegliches ver
hör, der Haftbefehl durch das staatssi cherheits-
8erichü erteilt.
Jetzt bin 1ch iİn Gefan8nis und wir setzen ,rıseren l
Kampf, unseren l,Jiderstand. 8e8en die verachtende
urıd mens chenuıwürdige Einheitskleidung uİd Anket.i,

tung weiter fort.Desha].b werden wir zur strafe
vieıer unserer Rechte bes chnitten. lJir haben Besucİ§-
verbot der An8ehörigen und des RechtsanvJalts.
... Man hat ı]ns neuerdings durcb Gewa}t die 8in-
heitskleidun8 angezogen..rn Gerichtssaa1 zerrissen
lrir diese ı(].eider und riefen Parolen.Da wir uıs
vor Gericht schaınlos entb]_öBt hattenrwuİden wir zu
Haftstrafen zwischen 1-5 Monate verurteilt (!)
zusatzlich verhan8te das Gericht ein veröffent-
}icbungsverbot für die Presse, um zu verhindern,
daB die Öffentlichkeit von den rrıınens ch}i chen
praktiken eıfahxt.
tr,ir wollen, da8 nehr MensÖhen uİsere stirule hören..^
ı(önntet ihr es erreichen,da8 unser Proze8 durch
auslandische Journalisten beobachtet wird ?

>.12,1987 liubilay AkDj,nar

I

Im Gerichtssaal

ün
ı

r
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